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B E K A N N T M A C H U N G

V. Änderungssatzung vom 30. Januar 2013
zur Satzung über die Erhebung der  

Vergnügungssteuer der Stadt Solingen
(Vergnügungssteuersatzung)  

vom 15. Dezember 2005

Auf Grund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV. NRW. S. 685) und §§ 
1-3 und § 20 Abs. 2 Buchstabe b des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21.10.1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 13.12.2011 (GV. NRW. S. 687) 
hat der Oberbürgermeister der Stadt Solingen  und ein Rats-
mitglied gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen  durch Dringlichkeitsent-
scheidung vom 30. Januar 2013 folgende V. Änderungssat-
zung zur Satzung über die Erhebung der Vergnügungssteu-
er der Stadt Solingen (Vergnügungssteuersatzung) vom 15. 
Dezember 2005, zuletzt geändert durch IV. Änderungssat-
zung vom 06. Dezember 2012, beschlossen:

Artikel I
§ 9 Abs. 3 Satz 2 wird durch nachstehenden Satz neu gefasst:
„Eine Steueranmeldung steht einer Steuerfestsetzung unter 
Vorbehalt der Nachprüfung gleich.“

§ 9 Abs. 3 erhält nunmehr nachstehende Fassung:
Jeder Halter hat eine Erklärung für jeden Kalendermonat 
gem. §§ 9 a), 9 b) und/oder 9 c) bei der Stadt Solingen, 
Stadtdienst Steuern, bis zum 10. Tag nach Ablauf dieses 
Kalendermonats einzureichen. Eine Steueranmeldung steht 
einer Steuerfestsetzung unter Vorbehalt der Nachprüfung 
gleich. Ein schriftlicher Steuerbescheid wird nur erteilt, wenn 
die Steuer abweichend von der Erklärung festgesetzt wird. 
Diese Erklärung ist eine Steuererklärung im Sinne der §§ 149 
ff. der Abgabenordnung in Verbindung mit § 12 des Kom-
munalabgabengesetzes NRW in jeweils geltender Fassung.

Artikel II
Diese V. Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 
01.02.2013 in Kraft.

Die vorstehende V. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung der Vergnügungssteuer der Stadt Solingen wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Ge-
meindeordnung NRW eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nor-
drhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Solingen, 30.01.2013
Feith
Oberbürgermeister


